










«Solidarität statt Gewalt» einem Flickenteppich aus Solidarität 
und Toleranz mitzuweben, der das 
ganze Dorf bedecken soll. Fäden für 
diesen Teppich sind für die ASHom al­
le Aktionen und Veranstaltungen: 

Unter diesem Motto will die ASHom 
einen Aktionszyklus starten und die 
Hombrechtikerlnnen dafür gewinnen, 
sich aktiv und präventiv für ein gutes 
Klima in der Bevölkerung einzusetzen. 
Ab Januar 2001 finden Anlässe statt, 
die von und mit der Bevölkerung ge­
staltet werden und so den Gemein­
schaftssinn fördern. 

Gewalt - ein schwieriges Thema 
Seit Jahren taucht das Thema Gewalt 
(v.a. unter Jugendlichen) in der Presse 
und im Fernsehen vermehrt auf. Auch 
die ASHom (Arbeitsgruppe für Sucht­
fragen Hombrechtikon) beschäftigt 
sich in regelmässigen Abständen mit 
diesem Phänomen und zwar immer 
dann, wenn wieder etwas passiert ist, 
sei es in der Schule, dem Jugi oder ein­
fach im Dorf. Gerüchte und Ereignisse 
wurden in den letzten Jahren diskutiert 
und immer war man der Meinung, dass 
endlich etwas geschehen müsse. Die 
Angst, dass Konflikte unter Jugendli­
chen gewalttätige Formen annehmen 
könnten, war gross, wie auch die hekti­
schen Diskussionen, die nach einem 
solchen Vorkommnis in der ASHom 
stattfanden, belegten. Massnahmen 
wurden diskutiert und wieder verwor­
fen und nicht selten löste sich die Span­
nung, und man ging wieder in den All­
tag über. 

Gewalt in Hombrechtikon? 
Für die Jahre 2000 und 2001 hat sich die 
ASHom entschieden, das Thema «So­
lidarität statt Gewalt» ins Zentrum ih­
rer Tätigkeit zu stellen. Als ersten 
Schritt hat sie im Februar 2000 alle 
Parteien und Vereine dazu eingeladen, 
das Problem zu diskutieren. Das Echo 
war erstaunlich gross, so kamen zum er­
sten Treffen 44 Personen, denen das 
Klima im Dorf wichtig ist. 
Auf die Frage: «Wo erleben Sie Gewalt 
in Hombrechtikon ?» wurde eine lange 
Liste mit alltäglichen Formen der Ge­
walt zusammengetragen. Die Frage: 
«Wo brennt es denn nun wirklich?» 
blieb beim ersten Treffen unbeantwor­
tet stehen. Die ASHom nahm sie nach 
dem Treffen auf. In Gesprächen mit Po­
lizei, Schule und Jugendarbeit bestätig­
te sich der Eindruck, dass es momentan 
recht ruhig sei. Es geht also nicht um 
spektakuläre Ereignisse, auf die mit 
N otfallmassnahmen reagiert werden 
muss. Es geht vielmehr - wie die lange 
Liste eindrücklich zeigt - um die «so 

gedachten» kleinen, häufig übersehe­
nen und auch deswegen wiederholten 
Grenz-Verletzungen, um subtile und 
trotzdem gravierende Einschränkun­
gen in Grundrechten von Kindern, Ju­
gendlichen, Erwachsenen, Senior In­
nen und Betagten. 
Wenn's brennt! Die ASHom hat ein 
Adressblatt erstellt: «Beratungsstellen, 
die Hilfe bieten im Umgang mit Ge­
walt», das bei der nachfolgenden 
Adresse bestellt werden kann. 

Gemeinschaft und Prävention 
Wenn es momentan nirgends brennt, so 
besteht die Möglichkeit, gewalttätigen 
Verhaltensweisen vorzubeugen, indem 
man klar gegen alle Formen destrukti­
ver, zerstörender Aggression Stellung 
bezieht und sich für ein gutes Zusam­
menleben von Jung und Alt, von fremd 
und vertraut einsetzt. Dies eröffnet 
Möglichkeiten präventiv zu wirken 
und nicht immer überrascht zu werden, 
von missmutigen Stimmungen und tät­
lichen Auseinandersetzungen, die 
schliesslich alle in irgend einer Form 
betreffen. 
Die ASHom hat in der Folge des ersten 
Treffens zu einem Abend eingeladen, 
wo konkrete Projekte vorgeschlagen 
und geplant wurden, die den Gemein­
schaftssinn, Solidarität und Toleranz 
fördern und Gewalt verhindern sollen. 
Entstanden ist eine Reihe lose verbun­
dener Aktionen und Veranstaltungen 
für Kids und Jugendliche, Mütter und 
Väter, Seniorinnen und Senioren und 
alle sonst am Thema Interessierten. 
Ab Januar 2001 sind alle eingeladen, an 

Januar 2001 

• (Dorf-) Gemeinschaft, Solidarität 
unter Verschiedenen, den Willen zum 
gemeinsamen Miteinander fördern; 
Integratives, Gemeinsamkeiten, Ver­
bindendes, Kommunikation, Humor, 
Spass u. v.m.; im Alltag und an Festen, 
in der Nachbarschaft, im Quartier 
und im Dorf. 

• Grenzziehungen, Freiheiten und 
Grenz-Verletzungen, persönliche Si­
cherheit, Integrität und Wohlbefin­
den thematisieren und damit den 
Versuch machen, über unspektak­
tuläre, unterschwellige Formen vc 
Gewalt nachzudenken und nach Ver­
änderungsmöglichkeiten zu suchen. 

Die Organisatoren hoffen und freuen 
sich auf eine aktive Beteiligung vieler 
Hombrechtikerinnen und Hombrech­
tiker, auf farbige, kreative, ideenreiche 
und verbindende Momente im ganzen 
Dorf. 

Interessierte Vereine, Gruppen und 
Privatpersonen sind herzlich eingela­
den, sich mit einer Aktion oder Veran­
staltung zum Thema «Solidarität statt 
Gewalt» am Zyklus zu beteiligen. 
Mit Ideen, Vorschlägen oder Anregun­
gen kontaktieren Sie: ashom@gmx.ch 
oder Edi Krüttli, Rickenstrasse 9, 8634 
Hombrechtikon, Tel./Fax: 244 47 72 

Für dieASHom: 
Philip Arbenz & Enrico Zoppelli 

Samstag, 13.1. 
10 bis 14 Uhr 

Standaktion, Buttons, Information, Hintergründe und 
etwas Heisses zum Aufwärmen 

Montag, 15.1. 
20.00 Uhr 

Montag, 22.1. 

22.- 26.1. 

Ende Januar 
( ev. Ende März) 

ASHom 
«Mobbing unter Kindern» 
Vortrag, organisiert von der Elternbildungskommission 
der Schule im Saal der kath. Kirche 
Vertiefung des Themas «Mobbing unter Kindern» 
für Interessierte 
Elternbildungskommission der Schule 
«Solidaritätsdrachen im Kindergarten» 
Theaterprojekt und Weiterbildung der Kindergärtnerinnen 
zum Thema Prävention. 
Kindergartenkommission & Kindergärtnerinnen 
Politik und Gewalt 
SP Hombrechtikon 

Anmerk ung der Redaktion: Aus Platzgründen sind diese Termine nicht 
doppelt im Veranstaltungskalender aufgeführt. 



Die Auseinandersetzung mit guter Literatur 
Kennen Sie das? Da liest man ein 
packendes Buch und es drängt einem 
darüber zu reden, Fragen zu klären und 
Erfahrungen auszutauschen. Über Jah­
re wurde der Wunsch nach einem Le­
sekreis immer wieder an die Bibliothe­
karinnen heran getragen. Als seinerzeit 
auch von der Zukunftswerkstatt ähnli­
che Signale ausgingen, schritten die 
Angesprochenen zur Tat. Bereits im 
fünften Jahr treffen sich nun lesefreu­
dige Frauen diverser Altersgruppen 
zur gemeinsamen Buchbesprechung in 
der Gemeindebibliothek Hombrechti­
kon. Unter der bewährten Leitung der 
ehemaligen Bibliotheksleiterin, Anne­
lies Lüthy, ist in dieser Zeit eine disku-

--tjerfreudige Gruppe entstanden. 

Der Lesekreis ist ein voller Erfolg, in­
zwischen machen zwanzig Frauen mit, 
wovon allerdings nicht alle jedesmal 
teilnehmen. In der Zeit von September 
bis Mai setzen sich an sechs Freitag­
nachmittagen zehn bis zwölf Leserat­
ten zur Buchbesprechung an einen 
Tisch. Annelies Lüthy bietet zum Ein­
stieg jeweils eine kurze Zusammenfas­
sung des zu besprechenden Buches, da­
mit auch jene, welche die · Geschichte 
bereits vor längerer Zeit gelesen ha­
ben, wieder auf dem neuesten Stand 
sind. Zudem recherchiert sie beim Ver­
lag und anderen Quellen allerlei Wis­
senswertes über den Autor oder die 
Autorin und lässt das Informationsma­
terial im Lesekreis zirkulieren. 

/) 
Offenes Gesprächsklima fördert 
Diskussion 
Behutsam leitet sie schliesslich über 
zum Diskussionsteil und versteht es, 
auch zurückhaltenderen Teilnehmerin­
nen ihre Meinung zu entlocken. Stockt 

das Gespräch, hebt sie wichtige Stellen 
hervor, und schnell ist der Gesprächs­
fluss wieder in Gang. In eindrücklicher 
Weise werden die unterschiedlichen 
Wertungen, Erfahrungen und Empfin­
dungen der Leserinnen einander ge­
genübergestellt. In der offenen, guten 
Atmosphäre entstehen lebhafte Dis­
kussionen, die Frauen setzen sich mit 
neuen An- und Einsichten auseinan­
der, manchmal vergessen sie darob gar 
die Kaffeepause. Es ist spannend fest­
zustellen, wie unterschiedlich dasselbe 
Buch von verschiedenen Personen in­
terpretiert und einzelne Passagen völ­
lig anders erlebt werden. Die Mei­
nungsvielfalt und das offene Ge­
sprächsklima werden als eine echte Be­
reicherung empfunden. 

Aktuelle Lektüre 
Doch, bei aller Verschiedenheit, es gibt 
sie, die grosse Übereinstimmung, dass 
sich - in seltenen Fällen - ausnahmslos 
alle einig sind, dass ein Buch, ein Text 
«schwierig» zu lesen ist. Passiert ist dies 
vor kurzem mit Ivo Andrics «Die 
Brücke über die Drina». Der Histori­
ker stellte die verbindende Brücke ins 
Zentrum seiner Chronik über vierhun­
dert Jahre Serbien. Mit grossem Inter­
esse nahmen sich die Frauen das Buch 
vor, welches durchaus zum besseren 
Verständnis des heutigen Jugoslawiens 
beitragen kann. «Schwierig» zu lesen 
macht es wohl die gewählte Form einer 
Chronik, da folgt Episode auf Episode, 
aber keine Einzelschicksale oder zu­
sammenhängende Geschichte. 
Nebst dem serbischen Schriftsteller 
setzen sich die Lesekreis-Frauen in die­
ser Saison noch mit andern Literatur­
Nobelpreisträgern aus der ganzen Welt 
auseinander. Im Oktober stand die Sar-
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dinierin Grazia Deledda mit «Zia Ma­
ria» auf dem Programm. Es handelt 
sich dabei um eine Liebesgeschichte 
mit psychologischem Hintergrund. Die 
Beziehung der Autorin zu Sardinien 
wird spürbar in den anschaulichen 
Schilderungen der kargen Landschaft 
und des einfachen Lebens der Bauern. 
In der Folge stehen der englische Sir 
William Golding und der japanische 
Kenzaburo Oe zur Debatte. Zum Sai­
sonende wird Ernest Hemingways 
«Der alte Mann und das Meer» be­
sprochen und das Schlusslicht macht 
Isaac Bashevis Singers «Das Visum». 

Bücherauswahl und Teilnahme 
Die Lesekreis-Teilnehmerinnen tref­
fen die Wahl der Bücher gemeinsam,in 
demokratischer Weise. Bisher stand die 
Auswahl jeweils unter einem gemein­
samen Thema wie: Frauenbiografien, 
skandinavische, italienische und 
schweizerischeAutoren,letztere aus al­
len vier Sprachregionen, - oder eben 
aktuell die Nobelpreisträger.Natürlich 
könnte es künftig durchaus Literatur 
sein, die sich nicht einem bestimmten 
Themenkreis zuordnen lässt. 

Der Lesekreis steht allen Interessier­
ten offen - auch Männern. Kommen 
Sie einfach beim nächstmöglichen 
Termin in die Gemeindebibliothek! 

Therese Schmid 

Nächste Lesekreisdaten: 
26. Januar/ 30. März/ 25. Mai 
jeweils: 13.45 - 15.30 U hr 
in der Gemeindebibliothek 



Wir gratulieren 

Dezember 

Zum 80. Geburtstag 
4.Dezember 
Jean Lehmann-Hitz, Rickenstrasse 5 

9.Dezember 
Johannes Dutler, Waffenplatzsti;asse 25 

8.Dezember 
Max Hauser, Waffenplatzstrasse 25 

Zum 85. Geburtstag 
24. Dezember 
Rosa Ehrlich-Franz, Eilweg 20 

Zum 91. Geburtstag 
12. Dezember 
Gertrud Schmutzer-Sulger Büel, 
Etzelstrasse 6 

Zum 92. Geburtstag 
8.Dezember 
Josephine Honegger-Arnold 
Obstgartenstrasse 2 

Vom Jakobsweg zum Zürichsee 

Januar 
Zum 80. Geburtstag 
6. Januar 
Rosa Brönnimann-Remund 
Langacher 11 

22. Januar 
Nelly Kägi, Blattenstrasse 11 

Zum 90. Geburtstag 
23. Januar 
Erika Casutt-Rüegg, Etzelstrasse 6 

29. Januar 
Lina Müller-Freund 
Uf Dorf 1, Feldbach 

Zum 91. Geburtstag 
20. Januar 
Louise Hammer-Arnold,Etzelstrasse 6 

Zum 93. Geburtstag 
16. Januar 
Louise Engelhard-Kratt,Etzelstrasse 6 

Zum 94. Geburtstag 
27. Januar 
Paulina Oswald-Dürmüller 
Brunisberg 5 

Festliche Bläsermusik zum Neuen Jahr 
(Veranstaltung der Kulturkommission 
Hombrechtikon) 

Nach ihrer Musik- und Kulturreise auf 
dem Jakobsweg in Spanien sind die 
beiden Trompeter Werner Züger 
(Hombrechtikon) und Rudi Bentz 
(Ürikon) wieder in heimatlichen Gefil­
den gelandet und setzen ihr Wirken am 
Zürichsee fort. Das erfolgreiche Kon­
zertjahr 2000 begann für die beiden 
Musiker im Januar mit einer Abend­
musik in Hombrechtikon, und an diese 
Tradition soll auch im 2001 angeknüpft 
werden. 
Zusammen mit der Organistin Anne­
marie Nater gestalten die beiden Trom­
peter am Sonntag, 7. Januar 2001 ein 
Konzert in der reformierten Kirche 
Hombrechtikon. Es beginnt um 17.00 
Uhr und dauert etwa eine Stunde. Zum 
Einsatz gelangen- nebst der obligaten 
Orgel-verschiedene Trompeten, Jagd­
hörner und das Alphorn. 
Das Programm umfasst «Highlights» 
der vier Konzertprogramme, die in 
Spanien zur Aufführung gelangten, un­
ter anderem an der Kathedrale in Pam­
plona sowie -im Rahmen der interna­
tionalen Orgelwochen - an der Kathe-

drale in Leon. Es erklingen bekannte 
Werke aus der Zeit des Barock und der 
Klassik (G. Aldrovandini, J.S. Bach, 
W.A. Mozart), aber auch weniger be­
kannte Werke aus der Renaissance sind 
zu hören (P.J. Vejvanovsky, Godfrey 
Keller). Nebst einer Komposition für 
Alphorn und Orgel rundet ein zeit­
genössisches, gut verständliches Werk 
von Hermann Schröder (1904-1984) 
das Programm ab. 

Das Konzert eignet sich für Jung und 
Alt, ist abwechslungsreich und gefällig. 
Der Eintritt ist frei (Kollekte). bz 

Abfuhrwesen 

Dezember 
Gartenabraum 
Mittwoch, 13. Dezember 
ganzes Gemeindegebiet 
Laub und Schnittgut werden nur ge­
bündelt oder in offenen Behältern mit­
genommen. Säcke werden nicht geleert 
und bleiben stehen. 

Bitte beachten: Gefüllte Behälter kön­
nen in gefrorenem Zustand nicht sau­
ber entleert werden. Wenn Sie diese an 
einem Ort mit Temperaturen über 0° 
zwischenlagern, ist Ihnen eine optima­
le Leerung Ihrer Gebinde sicher. 

Hauskehricht 
Ausnahmsweise am Mittwoch, 27. De­
zember, ansonsten wie gewohnt,jedev­
Dienstag. 

Januar 
Hauskehricht 
Ausnahmsweise am Mittwoch, 3. Ja­
nuar 2001, ansonsten wie gewohnt, je­
den Dienstag. 

Gartenabraum 
Mittwoch, 10. Januar mit Christbaum­
Sammlung 
ganzes Gemeindegebiet 
Laub und Schnittgut werden nur ge­
bündelt oder in offenen Behältern mit­
genommen. Säcke werden nicht geleert 
und bleiben stehen. 

Bitte beachten: Gefüllte Behälter kön­
nen in gefrorenem Zustand nicht sau­
ber entleert werden. Wenn Sie diese a· 
einem Ort mit Temperaturen über 0° 
zwischenlagern, ist Ihnen eine optima­
le Leerung Ihrer Gebinde sicher. 

Bitte beachten: 
Die Sammelstelle ist während der 
Schulferien an den Samstagen, 30. De­
zember und 6. Januar geschlossen. 

Abfall­
kalender 
2001 

Im Dezember in Ihrem Briefkasten! 

Anfang Dezember wird der «Sammli­
Kalender 2001» in Ihrem Briefkasten 
liegen. Werfen Sie ihn nicht zum Alt­
papier. Nebst den Sammeldaten ent­
hält er wichtige Tips und Informatio­
nen zum Thema «vermeiden, vermin­
dern, verwerten». 



Mobbing unter Kindern 
«Mobbing ist eine Form von Gewalt, 
bei der ein Kind regelmässig und syste­
matisch über eine längere Zeit von ei­
ner Gruppe geplagt wird.» 

Inhalte und Ziele des Referates: 
- Informationen zum Thema: Erschei-

nungsformen 
- Mögliche Anzeichen 
- Was wir dagegen tun können. 
- Die Teilnehmerlnnen können Mob-

bing von alltäglichen Konflikten un­
ter Kindern unterscheiden. 

- Erkennen von Zusammenhängen, 
Ursachen und Folgen von Mobbing 

- Kennen geeigneter Massnahmen, um 
die Kinder zu unterstützen, sich ge­

) gen Mobbing zu wehren 

Referentin: Prisca Durrer, 
Eltern- und Erwachse­
nenbildnerin KAEB, 
Primarlehrerin, 
Familienfrau mit drei 
schulpflichtigen Kindern 

Vortrag: 

Zeit: 

Ort: 

Montag, 15. Januar 2001 

20.00 Uhr 

Saal der 
katholischen Kirche 

Kosten Fr.10.-/keine Anmeldung 

Veranstalter: Schulpflege/ 
Erwachsenen bild ung und 
ASHom/ Arbeitsgruppe 
für Suchtfragen 

Eine Woche später findet ein 
Kursabend zur Vertiefung des 
Themas statt. 

Kurstag: 

Zeit: 

Ort: 

Montag, 22. Januar 2001 

20.00 Uhr 

Eltern- Kind 
Zentrum Spielbaracke, 
Feldbachstrasse 17, 
Hombrechtikon 

Kosten: Fr. 15.-
Anmeldung: Erwünscht/ spätestens 

am Vortragsabend 

Gemeinde Hombrechtikon 

Wir laden die Bevölkerung von Hombrechtikon ein zum 

Neujahrsempfang 2001 
Dienstag, 2. Januar 2001 

10.00 Uhr im Gemeindesaal Blatten 

Wir möchten mit Ihnen, unter Mitwirkung verschiedener 
Dorfvereine, auf ein gutes neues Jahr anstossen! 

Jede/r Besucher/in erhält ein Wappenglas, Tranksame und 
heisse Würstli. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Gemeinderat und Verkehrsverein Hombrechtikon 

ltt JUGENDMUSIKSCHULE 

HOMBRECHTIKON 

Spielsch au es 
Instrument? 

Neuanmeldungen für das 
Frühsommer-Semester 2001 
(1. Februar bis 31. Juli) 

- Gitarre, Violine, Cello 
- Klavier, Akkordeon, Schlagzeug 
- Blockflöten, Querflöte, Klarinette, 

Trompete, Saxophon 
Gruppenkurse: 
- Ballett 

Anmeldungen für die Musikalische 
Früherziehung, Rhythmik und den 
Klassenblockflöten-Unterricht sind 
wieder auf das neue Schuljahr möglich. 

Für Beratung und Auskünfte steht Ih­
nen die Schulleiterin, Frau Elsbeth 
Meier-Alder, Tel. 244 42 92, gern zur 
Verfügung. 
Die Anmelde- und Abmeldefrist ist 
Freitag, 15. Dezember 2000. 

Ihre Jugendmusikschule 
H ombrechtikon 

Sie haben noch keine 
Broschüre des 
Industrieforums 
Hombrechtikon-Feldbach? 

Dann rufen Sie uns an (Tf 254 92 21). 
Wir schicken Ihnen ein Exemplar zu. 
Oder kommen Sie doch einfach bei uns 
in der Einwohnerkontrolle vorbei. Wir 
freuen uns auf Sie! 

Ihre Gemeindeverwaltung 
Hombrechtikon 
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VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum Zeit Veranstaltung Dezember Ort Veranstalter 

Jeden Dienstag 13.30-16.45 «Chinderhüeti für Kleinkinder» Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
Info bei: Rita Eberhard, Tel. 244 11 76 Feldbachstrasse 17 

MI/SA/SO Bis 10. 14.30-17 .30 Bilderausstellung von Yvonne von Miltitz Sonnengarten AH Sonnengarten 
u. Feiertags Dezember 

Jeden Donnerstag 09.00-11 .00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
(am Nachmittag von 15.00-17.00 Uhr) Feldbachstrasse 17 

Samstag 2. Dezember 09.00-16.00 « Wienachts-Märt» Bahnhofplatz und kath. Aktiv 77 
Kirchgemeindesaal 

15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 

17.30 Orgelvesper mit Barbara Precek und Reformierte Kirche Reformierte Kirche 
Ilona Szollar 

Sonntag 3. Dezember 14.00-17.00 Museum offen: «Kleider machen Leute» Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 

15.30 Klassisches Konzert/Programm nach Ansage Sonnengarten AH Sonnengarten 

17.00 Einzug von St.Niklaus Lutikerhöhe St. Niklaus-Gruppe 
Hombrechtikon 

17.00 Offenes Adventssingen mit dem Publikum Reformierte Kirche Jugendmusikschule 
Hombrechtikon --Montag 4. Dezember 15.00-17.00 Krabbelgruppe, Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind Zentrum GFH Hombrechtikon 

Feldbachstrasse 17 

Mittwoch 6. Dezember 14.30 Öffentliches Kerzenziehen (14.30-18.00) Brunegg Heim Brunegg 

Donnerstag 7. Dezember 16.00 Öffentliches Kerzenziehen (16.00-19.30) Brunegg Heim Brunegg 

Samstag 9. Dezember 17.30 Orgelvesper mit Erich Wildermuth und Reformierte Kirche Reformierte Kirche 
Barbara Stucki 

Mittwoch 13. Dez. 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke Jugendsekretariat 
Feldbachstrasse 17 

Montag 18. Dez. 15.00-17.00 Krabbelgruppe, Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
Feldbachstrasse 17 

Mittwoch 20. Dez. 17.15 Trompetenmusik zum Advent/ A. Albrecht Platz Zentrum Breitlen Jugendmusikschule 

Freitag 22. Dez. 18.30 Schülerkonzert Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule 

Samstag 23. Dez. 19.00 Waldwienacht Jungwach t/B la uring 

Sonntag 24. Dez. 23.00 Mitternachtsmesse mit Kirchenchor kath. Kirche kath. Pfarramt 

Montag 25. Dez. 09.30 Weihnachtsgottesdienst mit Kinderchor kath. Kirche kath. Pfarramt 

Mittwoch 27. Dez. 15.30 «Weihnachtskonzert» Das Lächeln des Sonnengarten AH Sonnengarten 
Jesuskindes/Weihnachtsgeschichte 

Sonntag 31. Dez. 12.30 Internationales Radquer «Halle für Alle» Velo- und Motoclub 
Frohberg, Stäfa 

18.30 Sylvester-Gottesdienst kath. und ref. Kirche 
/ 

23.00 Turmmusik ins neue Jahrtausend mit Reformierte Kirche Reformierte ( 
Werner Zöger und Rudi Bentz Kirchgemeinde 

Tag Datum Zeit Veranstaltung Januar 2001 Ort Veranstalter 

Samstag 6. Januar 15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 

Sonntag 7. Januar 17.00 Abendmusik mit Rudi Bentz, Werner Zöger Reformierte Kirche Kulturkommission 
und Annemarie Nater Hombrechtikon 

Freitag 12. Januar 16.00 67. Zürcher Oberländer Kleintier- Areal Blatten und OVH 
Ausstellung bis 22.00 Uhr Gemeindesaal 

Samstag 13. Januar 10.00 67. Zürcher Oberländer Kleintier- Areal Blatten und OVH 
Ausstellung bis 22.00 Uhr Gemeindesaal 

Sonntag 14. Januar 9.00 67. Zürcher Oberländer Kleintier- Areal Blatten und OVH 
Ausstellung bis 18.00 Uhr Gemeindesaal 

Freitag 19. Januar 19.30 JMOZ Jubiläumskonzert mit Ehemaligen Gemeindesaal Blatten JMOZ 

Samstag 20. Januar 19.30 JMOZ Jubiläumskonzert mit Blasorchester Gemeindesaal Blatten JMOZ 
und den Aspiranten 

Mittwoch 24. Januar 18.30 Musizierstunde Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule 
Hombrech tikon 

Freitag 26. Januar 13.45-15.30 Diskussion: Kenzaburo Oe/ «Verwandte Gemeindebibliothek Lesekreis Bibliothek 
des Lebens» Hombrechtikon 

28. Januar 15.30 Konzert mit dem Klavierduo Adriene Soos Sonnengarten AH Sonnengarten 
und Yvo Haag 

Dienstag 30. Januar 18.30 Musizierstunde Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule 
Hombrechtikon 

i 
Internet-Adresse: http ://www.hom brech tikon. eh 
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